Deutschlandpokal der A-Jugend 2008 in Bad Segeberg

Ein Bericht von Toni Bartholomä

Der Deutschlandpokal der Jugend-A fand dieses Jahr am 08. und 09. November in Bad Segeberg statt. Es wurden eigentlich 8 Bundesländer zur Eröffnung erwartet, doch Berlin verpasste wegen einer Zugverspätung die Eröffnung und auch das männliche und das weibliche Einzel, 

Folgende Bundesländer waren dann dieses Jahr vertreten:
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Brandenburg, Niedersachsen, Berlin,

Mecklenburg/Vorpommern, Hamburg,

Sachsen-Anhalt, Bremen und Schleswig-Holstein.
Für unser Bundesland gingen Henry Jahnke und

Jenny Vierow im Einzel, Nicole Hoffmann mit

Sabrina Karger im Paar, Ronny Lepczyk mit

Florian Angrick im Paar und Franziska Sydow mit

Toni Bartholomä im Mix an den Start.

Am ersten Tag konnte die Auswahl aus MV zeigen,

was in ihnen steckt. So kam es dazu,

dass sie sich im Viertel-Finale auf Platz 3 kämpfte.

Knapp einen Punkt hinter Niedersachsen.

Das Halb-Finale war dann schon spannender,
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denn Mecklenburg Vorpommern musste am                                                                               die Mannschaft vor dem                        Wettkampf
folgenden Spieltag noch 7 von 8 möglichen

Punkten holen um sicher ins Finale zu gelangen. 

Dafür setzten sich dann das weibliche Doppel

und das Mix, unter kraftvoller Unterstützung

der Mannschaft stark ein.

Beide Aufstellungen spielten mit vollem Einsatz. 

                                                                                                                                                                                                                      Eine gut gelaunte Mannschaft,

Betreuer und mitgereiste Fans

feuern die Kegler kräftig an

Letztendlich erlangten sie die 7 benötigten Punkte.

Zu bemerken ist, dass die letzten 4 Punkte

spannend durch nur ein Holz Vorsprung

ergattert wurden.                                                                                                                                    Steffen Ast und
Jenny Vierow

auf der Bahn
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Freude und Erleichterung war allen anzusehen. 

Der Wunsch nach dem DEUTSCHLANDPOKAL

wuchs.  

Das Finale entschied dann Schleswig-Holstein für sich  und die Spieler

aus dem Nordosten wurden Vizemeister.

Das Ende konnte man nicht als Niederlage sehen, da sich jeder bemühte

Punkte für das Team zu holen, weshalb auch keine Tränen fließen mussten, 

sondern alle samt mit dem 2. Platz zufrieden waren.

Alle konnten viele neue Erfahrungen sammeln und hatten ein

schönes und erfolgreiches Wochenende erlebt.
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Bei der Siegerehrung

Die Auswahl aus Sachsen/Anhalt wurde Achter

und darf die Laterne tragen


Unsere Auswahlmannschafat mit den erkämpften Silbermedailen

